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 2 

 

1 SACHSTAND – AUFGABENSTELLUNG 

Begutachtung der Freiflächen bzw. „Ausgleichsflächen“ auf den Grundstücken Nr. 95113 und Nr. 95115 (Auf der 
Römerstraße 1) in Karlsruhe Stupferich. 

 

Aus: e-mail vom 14.8.15.der Stadt Karlsruhe zum VbB „An der Ochsenstraße, 1. Änderung“ in KA-Stupferich: 

Dem VEP sind noch beizufügen: 

Bestanderhebung des Zustandes des gesamten Grundstückes mit Abschätzung Eingriff/Ausgleich und einer 
Betrachtung des Artenschutzes  (dies ist erforderlich, wegen der Verlegung der Ausgleichsfläche und der von 
Ihnen gewünschten vorzeitigen Grabgenehmigung). 

Aus: e-mail vom 19.8.15.von Herrn Dr. Schlittenheim bzgl. Eingriff-/Ausgleich zum VbB „An der Ochsenstraße, 1. 
Änderung“ in KA-Stupferich: 

Eingriffs-/Ausgleichsbetrachtung: Der BA1 greift nicht in die im Städtebaulichen Vertrag von 2011 festgelegten 
Eingriffsflächen ein. BA1 bezieht sich aber auf den gültigen B-Plan, in dem eine Ausgleichsfläche im Bereich des 
künftigen BA1 liegt. Insofern muss eine Eingriffs-/Ausgleichsbetrachtung vorgenommen werden. Es genügt die 
sachverständige Feststellung, dass gemäß den Vereinbarungen des Städtebaulichen Vertrags die 
Ausgleichsflächen heute an anderer Stelle vorhanden und „funktionsfähig“ sind. 
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Auszug aus dem B-Plan vom 23.4.1999:  
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Auszug aus dem Städtebaulichen Vertrag vom 9.9.2011: 
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2 FESTSTELLUNG DER DER AKTUELLEN SITUATION 

 

Bei einer Ortsbegehung am 19.8.2015 konnte festgestellt werden (siehe auch angefügte Plandarstellung): 

Die Flächen A2 und A3 sind als extensiv gepflegte Wiesen mit Bäumen und Strauchgruppen angelegt und 
werden entsprechend unterhalten. 

Die Flächen A2 und A3 umfassen eine Fläche von ca. 13650 m². Folglich waren hier ca. 55 groß- und 
mittelkronige Bäume wie Bergahorn, Feldahorn, Linde und Stieleiche und ca. 14 Strauchgruppen mit jeweils 
mind. 15 Einzelsträuchern zu pflanzen. Die Baum- und Strauchpflanzungen sind überwiegend im nördlichen 
Bereich vorhanden. 

Die zwischen den Baubereichen als Ausgleichsfläche A2 festgesetzte Fläche, die mit dem Städtebaulichen 
Vertrag vom 9.9.2011 als Ausgleichsfläche aufgehoben wurde, ist wie vereinbart als ebenerdige 
Stellplatzflächen angelegt und überwiegend mit Ahornbäumen gleichmäßig bepflanzt. 
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Abschätzung der artenschutzrechtlichen Belange nach § 44 BNatSchG für den 

vorhabenbezogenen Bebauungsplan „An der Ochsenstraße, 1. Änderung“  

in KA-Stupferich 

 

1. Veranlassung 

Für das Vorhaben der Firma Physik Instrumente (PI) GmbH & Co.KG auf Bauabschnitt 1 

(BA 1) des genehmigten B-Plangebietes „An der Ochsenstraße“ in KA-Stupferich ist vor 

Beginn der Erdaushub-Arbeiten eine erste Abschätzung der artenschutzrechtlichen Belange 

nach § 44 (1) Nrn. 1-4 BNatSchG notwendig.  

Das Vorhaben sieht die Bebauung des Bauabschnitts 1 (BA 1) vor. Das neue Gebäude wird 

mit geringem Abstand und einer gelenkartigen Verbindung an das bestehende Gebäude im 

Südosten angebaut.  

Da die Unterlagen gemäß Planungsamt der Stadt Karlsruhe am 31. August 2015 eingegangen 

sein müssen (mail vom 14. August 2015), wurde vom Planungsamt vorgeschlagen, zunächst 

eine erste Abschätzung durch einen Sachverständigen abzugeben, die dann in einem weiteren 

Schritt nötigenfalls vertieft werden kann. 

Deshalb wird im Folgenden auf die sonst übliche Darstellung der gesetzlichen Grundlagen 

verzichtet. 

Aus den Ergebnissen der Untersuchung lassen sich eventuell notwendige Vermeidungs-, 

Minimierungs- oder Ausgleichsmaßnahmen ableiten (s. Kap. 4). 

 

2. Methode und Bestandsbeschreibung 

Zur Abschätzung der Betroffenheit von nach § 44 (1) i.V.m. (5) BNatSchG artenschutz-

rechtlich relevanten Tieren und Pflanzen wurde am 25.08.2015 eine gründliche Begehung der 

Örtlichkeit durch einen sachverständigen Biologen durchgeführt. Das Vorhabengebiet sowie 

die notwendigen Arbeits- und Lagerflächen (Baufeld) waren im Vorfeld durch den 

Antragsteller ausgepflockt worden, sodass die gesamte Eingriffsfläche gut erkennbar war. Auf 

dieser Grundlage und unter Zuhilfenahme eines Luftbildes wurde nach artenschutzrechtlich 

relevanten Strukturen gesucht. 

Bei dem Gelände handelt es sich um eine vor wenigen Jahren mit Aushub aus dem 

Autobahnbau aufgefüllte Fläche im südöstlichen Anschluss an die bestehenden Gebäude und 

einen Parkplatz der Firma PI (siehe Abb. 1)
1
.  

Die Fläche wurde mit einer Wiesen-Mischung eingesät. Die Wiese wird regelmäßig und 

häufig durch den Gärtner der Firma gemäht; das Schnittgut wird abgetragen (Abb. 2). 

Auf der Wiese in BA 1 stehen zwei junge Bäume (Linde und Pappel) sowie zwei Strauch-

Weiden. 

 

                                                           
1
 Zur Darstellung in Abbildung 1 ist anzumerken, dass das Luftbild, das die Grundlage des Planes darstellt, 

offensichtlich sehr zeitnah  nach der Auffüllung der Fläche entstanden ist. Zwischenzeitlich ist auf dem 

gesamten Gelände südlich der Gebäude eine homogene Wiesen-Landschaft mit eingestreuten Sträuchern und 

jungen Bäumen entstanden. 
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An dem Parkplatz südöstlich des bestehenden Gebäudes stehen auf der Vorhabenfläche (BA 

1) ca. 10 junge Tulpenbäume. 

 

Abb. 1 Lage des Bauabschnitts 1 (BA 1; Quelle: Dipl.-Ing. B. Finke, Freier Garten- und 

Landschaftsarchitekt) 

 

 
 

 

3. Artenschutzrechtlich relevante Strukturen 

Wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten (s. § 44 (1) Nr. 4 BNatSchG) sind 

aufgrund der beschriebenen Biotopstrukturen mit an Sicherheit grenzender Wahrschein-

lichkeit nicht zu erwarten.  

Als artenschutzrechtlich relevante Artengruppen bei den Tieren sind im vorliegenden Fall vor 

allem die Vögel zu betrachten.  

Sowohl für Amphibien als auch für Reptilien (Eidechsen und Schlangen) sind keine 

geeigneten Habitatstrukturen vorhanden, sodass diese beiden Artengruppen im Folgenden 

unberücksichtigt bleiben. 

Die Wiese ist grundsätzlich als Jagdgebiet und Transferstrecke für Fledermäuse aus den 

angrenzenden Siedlungen geeignet. Die häufige Mahd der Wiese mindert jedoch die 

Wahrscheinlichkeit eines hohen Insektenangebotes, sodass die Wiese nicht als essentielles 

Jagdhabitat für Fledermäuse angesehen werden kann (s. § 44 (1) Nr. 3 BNatSchG), zumal im 

Süden angrenzend weitere große, vergleichbare Wiesenflächen erhalten bleiben (siehe hierzu 

auch Abb. 1) und somit die ökologische Funktion im räumlichen Zusammenhang gewahrt 

bleibt. 

Für nach § 44 BNatSchG geschützte Kleinsäuger (z.B. Haselmaus) ist das Gelände unge-

eignet. 

Artenschutzrechtlich relevante Tag- und/oder Nachtfalter sind ebenfalls mangels geeigneter 

Strukturen oder Fehlens notwendiger Futterpflanzen mit an Sicherheit grenzender 
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Wahrscheinlichkeit nicht zu erwarten. Auch mit anderen nach § 44 BNatSchG geschützten 

Insekten (z.B. Käfern, Heuschrecken oder Libellen) ist hier nicht zu rechnen. 

Für Vögel sind grundsätzlich Strukturen für Fortpflanzungs- oder Ruhestätten vorhanden. Die 

jungen Sträucher und Bäume bieten jedoch weder Gehölz brütenden Arten (Nestbauern) noch 

Höhlen bewohnenden Arten (Höhlenbrütern) geeignete Strukturen. Auch für Feldbrüter ist die 

häufig gemähte Wiese als Fortpflanzungsstätte ungeeignet. 

Als Jagdgebiet für Greifvögel wie den Rot-Milan und den Turmfalken (beide konnten am 

Untersuchungstag gesichtet werden) hat die gesamte Wiese südöstlich der PI-Gebäude eine 

Funktion. So konnte ein Turmfalke auf dem Firmenlogo an der südlichen Häuserfassade (s. 

Abb. 2 und 3) beobachtet werden. Nach Information des Gärtners der Firma sitzt der 

Turmfalke häufig dort oben, was umfangreiche Kotspuren an den Leuchtbuchstaben belegen. 

Diese Position wird von ihm als Jagd-Ansitz genutzt. Essentiell ist dieser Standort jedoch 

nicht, da die Häuserfassade und die Umgebung noch weitere Möglichkeiten bieten. Eine Brut 

findet dort definitiv nicht statt; ein Nest wurde dort weder aktuell noch früher gesichtet. 

 

Abb. 2 Blick von Süden (etwa auf Höhe des südlichen Eckpunktes des BA 1) auf die 

Gebäudefront mit dem Firmenlogo und den jungen Tulpenbäumen am Parkplatz; im 

Vordergrund die Wiese mit der jungen Linde (links auf dem Wieseneck), der jungen Pappel 

(rechts) und einem Weidenstrauch. Im Vordergrund die Straße „Auf der Römerstraße“ (Photo 

M. Beck v. 25.08.2015) 
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Abb. 3 Blick von Südosten der nordöstlichen Vorhabengrenze entlang auf das Gebäude der 

Firma Physik Instrumente. Im Vordergrund ein Weidenstrauch und ein Markierungsstab 

(Photo M. Beck v. 25.08.2015) 

 

 
 

Abb. 4 Blick vom Parkplatz nach Südosten mit dem Weidenstrauch aus Abb. 3 am östlichen 

Eck der Vorhabenfläche im Bildmittelfeld (Photo M. Beck v. 25.08.2015) 
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4. Ergebnisse und Schlussfolgerungen 

Am 25. August 2015 wurde das Gelände des Bauabschnitts 1 (BA 1) durch einen 

sachverständigen Biologen gründlich begangen. Dabei wurde nach artenschutzrechtlich 

relevanten Strukturen und nach Arten gesucht.  

Die häufig gemähte Wiese bietet den meisten artenschutzrechtlich relevanten Artengruppen 

wie Vögel, Fledermäuse, bestimmte Kleinsäuger, Tag- und Nachtfalter sowie Amphibien und 

Reptilien keine geeigneten Fortpflanzungs- oder Ruhestätten. Als Nahrungsbeschaffungs-

gebiet für Fledermäuse haben sie keine essentielle Bedeutung; von den Vögel nutzen vor 

allem zwei Greifvogelarten (Rotmilan und Turmfalke) das Gelände zur Jagd, wobei der 

Turmfalke das Firmenlogo auf der Südseite des Gebäudes als Ansitz nutzt; der Rotmilan sitzt 

häufig auf dem Zaun an der Straße (Auf der Römerstraße). 

Die Bäume und Sträucher, die auf dem Bauabschnitt 1 vorhanden sind, sind wegen ihres 

geringen Alters und der damit verbundenen dünnen Stämme nicht als Höhlenbäume geeignet. 

Nester konnten in den Bäumen nicht gesichtet werden. Damit fallen die Gehölze als Fort-

pflanzungsstätten aus. Auch die Wiese bietet für Vögel keine Fortpflanzungs- oder 

Ruhestätten. 

Als Nahrungshabitat spielt die Wiese allerdings wohl für Greifvögel eine Rolle. Das Gebiet 

des Bauabschnitt 1 ist jedoch im Verhältnis zur verbleibenden Wiesenfläche klein; das heißt, 

dass die Vögel auch nach dem Eingriff ausreichend Jagdhabitate vorfinden. Eine baubedingte 

Beunruhigung ab Herbst 2015 dürfte nicht zu signifikanten Änderungen im Nahrungsangebot 

und im Verhalten bei der Nahrungsbeschaffung führen. 

Ein Eintreten von Verbotstatbeständen des § 44 (1) i.V.m. (5) BNatSchG wird wie folgt 

beurteilt. 

Fang, Verletzung und Tötung von Tieren (§ 44 (1) Nr. 1 BNatSchG): Eine Erfüllung des 

Verletzungs- und Tötungs-Tatbestandes tritt baubedingt (Beginn der Erdarbeiten, 

Bauzeitbeginn ist Herbst 2015 und damit außerhalb der Brutzeit von Vögeln) für 

artenschutzrechtlich relevante Tierarten nicht ein. Die Frage nach einer signifikanten Er-

höhung des Verletzungs- oder Tötungsrisikos von Tieren kann in dieser ersten Abschätzung 

nicht abschließend geklärt werden. Das Vogelschlagrisiko muss zu einem späteren Zeitpunkt 

diskutiert werden. Gegebenenfalls sind jedoch Vermeidungsmaßnahmen möglich. 

Erhebliche Störung (§ 44 (1) Nr. 2 BNatSchG): Keine der artenschutzrechtlich relevanten 

Tierarten wird während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und 

Wanderungszeiten durch das Bauvorhaben erheblich gestört. 

Entnahme, Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten (§ 44 

(1) Nr. 3 BNatSchG): Wie oben beschrieben werden keine Fortpflanzungs- oder Ruhestätten 

durch Umsetzung des Bauvorhabens entnommen, beschädigt oder zerstört. Auch Nahrungs- 

und/oder andere essentielle Teilhabitate werden nicht so erheblich beschädigt oder zerstört, 

dass dadurch die Funktionsfähigkeit von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten vollständig 

entfällt. Die ökologische Funktion im räumlichen Zusammenhang bleibt auch ohne 

vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen gewahrt. Das Aufstellen eines Ansitz-Balkens für 

Greifvögel auf dem südlichen Wiesenabschnitt ist zwar nicht zwingend erforderlich, würde 

aber für diese Vogelgruppe die ökologische Funktion im Vergleich zu heute verbessern. 
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Eine erste Einschätzung der artenschutzrechtlichen Belange ergab, dass unter Berück-

sichtigung der Wirkungsprognose und der vorgesehenen Vermeidungsmaßnahmen die 

Verbotstatbestände des § 44 (1) Nr. 1 bis 4 BNatSchG nicht erfüllt sind und das Vorhaben 

damit aus gutachterlicher Sicht mit dem jetzigen Kenntnisstand zulässig ist. 

 

Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen sind nicht notwendig. 

 

 

Karlsruhe, den 26.08.2015 

 

 

          
         M. Beck (Dipl.-Biol.) 
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